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Han weiterer onnage des Ur-N VO A

Manfired GOrg Munchen

Unter den zahlreichen Tonnägeln , die Ur-Nammu F zuzuwelsen

S1iNnd Y kamnmmt der Fassung m1ıt dem 'Text LOUVT! 4194 188i; I1IAIh)
besonderes Interesse Z weil S1le 'LnNe  . der ängeren Inschriften des Her_r-

SChers bıetet, auch den "Bauinschriften welıteren S1n-

Aa gehört, die HSan auf die age Oder Restaur1ierun e1ilnes Kanals
ziehen"

Von dieser mnnagelIassung, die ıch i Nrerseits wiederum einiıgen V_

rianten arstellt, S1Nd m. W. 1S emplare (vollständig DZw. fragmen-
tarisch) nachweisbar, ım LOUVTe p Ir  Sseum Bagdad

Die eskrıptCıon der Textvarıanten LOUVT! nat. HaD do:  f

eın Exemplar den Kol. 1,8-9 ın der Fassung ud en-lil-1ä
in-duü-a anstelle VOMNn ud en-1il-13a in-dü-a ) bietet, D also die

Baı  ze1iC)  \g nennt.

Von dieser Inschriftfassung soll hlier eın we1lıteres Exemplar präsen-
tiıert werden, Priva:  1UZ 1C 15 Es handelt siıch einen

fragmentarisch erhaltenen Tonnagel dem Kl 1,5-11 (vgl
a-C)

nita{g—kal—ga
uga uri-ki-ma
uga ki-en-g1i Ki-7uri-kea
ud en-1il-13ä
in-dü-a
id-daMO AD OO *anfat-oh-gal mu-hbi
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Ur-Nammu ,
der mächtige p

KOn19g p

KÖön1g Sumer und Akkad,
als den Tempel EnlilsUDE OS en erbaut hatte y

den Kanal
mit "Nannar-gu-gall”

‚gegraben

Die Inschrift, die ın der vollständigen Fassung ZWwWelı KolLumen umfaßt P

zeigt also autf WısezLlEAN Fragmentstück den größeren TWaı der ersten Kol. Y

die zweite Jganz weggebrochen TEl Es welıterer Ontrolle,
ob die A  ß egte auch be1l dem '1nen Ooder anderen Exenmplar
des Irag-Museums anderswo' bel. Z

Von der hıerPTonnagelgruppe , deren Inschrift 1e
eiınes ‚umpfIes die Anlage e1Nes Kanals betri gilt insgesamt,
G1e "ursprüng lic! Z 1Ne Mauır  ß eingelassen GEWESEN se1lin müssen Von der
exakten age uUuNsSseL SS Stücks el nıchts ın Erfahrung
’aC!] werden.
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